Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1412 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Kiep r Breidbach r Josten, Dr. Preiß, 
Pieroth, Dr. Rinsche, Roser, Werner, Frau Dr. Wolf, 
Dr. Wulff und Genossen 


betr. Entwicklungspolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie vertritt die Bundesregierung die Tatsache, daß in dem 
vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
mit Steuermitteln finanzierten Werbeheft für internationale 
Zusammenarbeit und Entwicklung „Terra", Ausgabe Asien, 
die maoistische These, daß Krieg nur durch Krieg überwun- 
den werden kann und in diesem Zusammenhang die fried- 
liche Durchsetzung politischer Ziele, wie sie von Gandhi ge- 
fordert wurde, gescheitert sei, in einer Auflage von an- 
nähernd 200 000 Stück verbreitet wird? 

2. Gibt es Erwägungen der Bundesregierung, Organisationen 
humanitäre und materielle Hilfe zu gewähren, die mit mili- 
tärischen Mitteln den gewaltsamen Umsturz bestehender 
Ordnungen betreiben? Wie beurteilt die Bundesregierung in 
diesem Zusammenhang Beschlüsse einzelner Organisatio- 
nen, solchen Guerillaorganisationen materielle und humani- 
täre Unterstützung zu gewähren? 

3. Läßt sich der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit von der Meinung bestimmter Gruppen in der Bundes- 
republik Deutschland beeinflussen, wenn er bei der Vergabe 
von Entwicklungshilfe z. B. im Falle Brasilien die vorge- 
sehenen Zuweisungen im Rahmen der Kapitalhilfe erheblich 
kürzen möchte? Wie verträgt sich die Begründung für diese 
Kürzung, die Privatinvestitionen in Brasilien hätten einen so 
hohen Stand erreicht, daß öffentliche Hilfe im bisherigen 
Umfang nicht mehr notwendig sei, mit der Tatsache, daß 

a) Privatinvestitionen in Brasilien in den letzten Jahren 
nicht stärker als in früheren Jahren zugenommen haben 
und 

b) der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
gleichzeitig der Deutschen Entwicklungsgesellschaft Zu- 
rückhaltung bei der Beteiligung an zukünftigen Investi- 
tionen der deutschen Industrie in Brasilien empfohlen 
hat? 
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4. Welchen entwicklungspolitischen Wert mißt die Bundes- 
regierung Privatinvestitionen bei, die der Ziel-Mittel-Vor- 
stellung der Entwicklungsländer entsprechen? 

5. Ist es zutreffend und Ausdruck einseitiger ideologiegebun- 
dener Absichten, daß der Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit dafür eintritt, u. a. Kuba und von den 
OECD-Ländern die Türkei, nicht aber Griechenland, Spanien 
und Portugal in ein Zollpräferenzsystem der OECD mitein- 
zubeziehen, und teilt die Bundesregierung die Auffassung 
der Opposition, daß dafür entwicklungspolitische Gründe 
nicht angeführt werden können, da auch vom Bundesmini- 
ster für wirtschaftliche Zusammenarbeit unbestritten Ent- 
wicklungsländer wie Chile, Mexiko, Uruguay, Argentinien 
und Venezuela mit wesentlich höherem Pro-Kopf-Einkom- 
men als Portugal nicht ausgenommen werden sollen? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der veränderten 
Lage in der Republik Südvietnam die Wiederaufnahme der 
unterbrochenen Entwicklungshilfeprojekte in Betracht zu 
ziehen, um durch Hilfe beim Wiederaufbau einer funktio- 
nierenden Wirtschaft einen Beitrag zur Stabilisierung der 
durch das amerikanische Disengagement in diesem Gebiet 
entstehenden Lage zu leisten, oder läßt sie sich aus bestimm- 
ten innenpolitischen Rücksichten hiervon abhalten? 

7. Welches sind am Beginn der zweiten Entwicklungsdekade 
die Kriterien, nach denen die Bundesrepublik Deutschland 
Entwicklungspolitik betreibt, und gibt es neben diesen ent- 
wicklungspolitischen Kriterien auch politische Erwägungen, 
denen bei der Durchführung der Entwicklungspolitik Rech- 
nung getragen wird? 


Bonn, den 11. November 1970 
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